
Fa
ch

ar
ti

ke
l

mb-news Nr. 7/2008S441 Aussteifungssystem mit Windlastverteilung

36 S441 Aussteifungssystem mit 
Windlastverteilung

Leistungsbeschreibung des BauStatik-Moduls S441 von 
Dipl.-Ing. Petra Licht

S441 ermittelt die Verteilung der 
Horizontalkräfte auf die vertikalen 
Aussteifungselemente von ein- und 
mehrgeschossigen Gebäuden. 
Als Aussteifungselemente stehen 
Scheiben und Polygone zur 
Verfügung. Die Horizontallasten 
infolge Windbeanspruchung 
nach DIN 1055-4 (03/05) werden 
automatisch ermittelt. Die Ausstei-
fungslasten werden geschossweise 
für jedes Aussteifungselement 
ermittelt. Die daraus resultierenden 
Schnittgrößen (Querkräfte und 
Biegemomente) werden für jedes 
Aussteifungselement unter der 
Annahme eines in der Bodenplatte 
eingespannten „Stabes“ berechnet.

Aussteifungselemente

Als Aussteifungselemente stehen

•	Wandscheiben (Einzelscheiben aus Beton, Stahl-
beton oder Mauerwerk) und 

•	Polygone (polygonal zusammengesetzte, schub-
fest verbundene Wandscheiben)

zur Verfügung.

Jedes Aussteifungselement wird als in der Grün-
dungsebene eingespannter Stab aufgefasst, der 
von der Bodenplatte bis zur einer definierten 
Deckenebene durchläuft.

Die Lage der Wandscheibe im Gebäudegrundriss 
ist durch die Koordinaten des Anfangs- und 
Endpunktes der Scheibe festgelegt. Als Koordina-
tenursprung ist die linke untere Ecke des Gebäu-
degrundrisses festgelegt, siehe Bild 1.
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Für die Ermittlung der Steifigkeiten ist die Eingabe 
der Wanddicke d sowie die Eingabe des Elastizi-
tätsmoduls E erforderlich. Bild 2 zeigt die entspre-
chende Eingabetabelle.

Die Form und Lage der zusammenwirkenden 
Aussteifungsscheiben, der Polygone, ist durch die 
Koordinaten der Polygonpunkte definiert, siehe 
Bild 3. Die Ermittlung der Steifigkeiten erfolgt 
unter der Annahme, dass die einzelnen Elemente 
(Scheiben) des Polygons schubfest zusammen-
wirken. Die Wanddicken der einzelnen Elemente 
können unterschiedlich definiert werden. Die 
diesbezüglichen Eingaben sind im Bild 2 zu sehen.

Einwirkungen

Für Standardfälle kann die Tabelle „definierte Ein-
wirkungstypen (char. Lasten)“, leer bleiben, denn 
für die Horizontallasten infolge von Wind stehen 
die vom Programm automatisch definierten Ein-
wirkungstypen zur Verfügung: 

•	#WindxP: 	 x-Richtung, Ausmitte positiv
•	#WindxN: 	 x-Richtung, Ausmitte negativ
•	#WindyP: 	 y-Richtung, Ausmitte positiv 
•	#WindyN: 	 y-Richtung, Ausmitte negativ

Die vier Einwirkungen Wind schließen sich ge-
genseitig aus, eine programmseitige Gruppierung 
erfolgt automatisch. 

In die Tabelle „definierte Einwirkungstypen (char. 
Lasten)“ sind nur dann Einträge vorzunehmen, 
wenn weitere Einwirkungen nach [4], Tabelle A.2 
zu berücksichtigen sind.

Die Kombinationsbildung erfolgt automatisch, 
die Teilsicherheitsbeiwerte γG und γQ und die 
Kombinationsbeiwerte ψ0, ψ1 und ψ2 werden 
programmseitig zugewiesen.

Automatisch generierte Windlasten

Die Windlastermittlung erfolgt nach [2], in 
Abhängigkeit der Gebäudeabmessungen, des 
Standortes bzw. der Geländekategorie und der zu 
berücksichtigenden Windzone. Für die Ermittlung 
des Windgeschwindigkeitsdrucks q stehen die 
nachfolgenden Möglichkeiten zur Verfügung:

•	Ermittlung nach Tabelle 2 in [2] 
•	Ermittlung nach [2], Abschnitt 10.3 für das 
entsprechende Mischprofil

•	Ermittlung nach [2], Anhang B für das vorgege-
bene Geländeprofil.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, den Windge-
schwindigkeitsdruck q manuell vorzugeben. Die 
Auswahlliste ist in Bild 4 zu sehen.
Die Ermittlung der Gesamtwindlast je Geschoss 
erfolgt nach Gl. (1) aus [2], Abschnitt 9.1.
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Die Berücksichtigung einer Ausmitte von
 

 

 	 (B = Gebäudebreite) und   

	 (L = Gebäudelänge) 

nach [2], Abschnitt 9.1 (4), erfolgt im Programm 
automatisch.

Bild 2. 	 Eingaberegister „System“

Bild 1. grafische Hilfe „Einzelne Wandscheiben definieren“

Bild 3. 	 Grafische Hilfe „Polygon definieren“
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Sonstige Horizontallasten

Sonstige Horizontallasten (z.B. Horizontallasten 
infolge Schiefstellung) können manuell oder als 
Übernahmewert aus dem Modul S028 übernom-
men werden. Als Lastarten stehen

•	Einzellasten
•	Gleichlasten und
•	Trapezlasten 

zur Verfügung. Die Horizontallasten werden ge-
trennt für die x- und y-Richtung eingetragen, eine 
zugehörige Lastausmitte kann optional erfolgen, 
siehe Bild 4. Die daraus resultierenden Horizon-
tallasten je Geschoss werden programmseitig 
ermittelt. 

Aussteifungslasten

Die Verteilung der Horizontallasten je Geschoss 
auf die einzelnen Aussteifungselemente erfolgt 
nach [1], Abschnitt 12.6 unter der Vorausset-
zung, dass die Deckenplatte eine in ihrer Ebene 
unverformbare Scheibe darstellt, die imstande ist, 
die auftretende Horizontallast auf die vertikalen 
Aussteifungselemente zu übertragen.

Jedes Aussteifungselement wird in der Grün-
dungsebene als starr eingespannt betrachtet, 
somit ist die Verteilung der Horizontallasten auf 
die Aussteifungselemente im Wesentlichen von 
den Biegesteifigkeiten der einzelnen Elemente 
abhängig.

Greift die äußere Horizontallast im Schubmittel-
punkt (Drehpol) des Gesamtaussteifungssystems 
an, so tritt lediglich eine Verschiebung der 
Deckenscheibe ein. Greift die Last außerhalb des 
Schubmittelpunktes an, ist zusätzlich zur Ver-
schiebung der Deckenscheibe die Verdrehung der 
Scheibe zu berücksichtigen.

Schnittgrößen/Einwirkungskombinationen

Das statische System, das der Schnittgrößen-
ermittlung zugrunde gelegt wird ist ein starr 
eingespannter Kragarm. Die charakteristischen 
Querkräfte (Vk) und Biegemomente (Mk), die sich 
infolge der Aussteifungslasten ergeben, werden 
geschossweise, einwirkungsbezogen ausgegeben.

Die Ermittlung der Bemessungsschnittgrößen 
erfolgt für die in [3], Abschnitt 9.4 geforderten 
Kombinationsregeln für die ständige und vorü-
bergehende Bemessungssituation, sowie für die 
außergewöhnliche Bemessungssituation, falls 
außergewöhnliche Einwirkungen  zu berücksichti-
gen sind. Die Einwirkungskombinationen und die 
Bemessungsschnittgrößen können für alle Kom-
binationen oder auch nur für die maßgebenden 
Kombinationen ausgegeben werden. 
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Bild 4. Eingaberegister „Lasten“
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